
Bibelstunde St. Martini zum Thema Urgeschichte 09.10.2024 

4. Stunde: Noah - Sintflut und Bundesschluß (Gen 6-9) 
 

1. Die Andacht zu 1.Mo 7,16 
 

Und der Herr schloß hinter ihm zu. (1.Mo 7,16) 

 

- Das Zuschließen des Herrn – 

 

 1. Das Zuschließen als Errettung 

2. Das Zuschließen als Aussperrung 

3. Das Zuschließen als Entscheidung des Herrn 

 

   

2. Zum Bund Gottes mit Noah 

 

Bund: Bund im AT bedeutet ursprünglich ein Rechtsverhältnis auf Vertragsbasis unter Gleichberechtigten oder 

einen Vasallitätsvertrag zwischen einem stärkeren und einem schwächeren Partner. Es wurde wahrscheinlich 

durch eine Schlachtungszeremonie, die nicht unbedingt Opfercharakter haben musste, bekräftigt. Bei dieser 

Schlachtungszeremonie gingen die beiden Vertragspartner durch das zerteilte Opfertier hindurch. Auch Gott hat 

dieses getan in seinen Bundesschlüssen (Gen 15,17: Jer 34,18-19). Der Bund zwischen Gott und seinem Volk ist 

nicht ein Vertrag zwischen gleichgestellten Partnern. Immer geht die Initiative von Gott aus, der einem 

Einzelnen oder dem Volk Israel seinen Bund anbietet, der dem Bundespartner Verheißungen zusagt die 

Bundesverheißungen, aber auch Verpflichtungen auferlegt, die Bundesverpflichtungen (Gen 17,12; 2.Mo 19,1-

24,18). Die Propheten des Alten Testaments, die erleben, wie Israel durch Götzendienst und soziale 

Ungerechtigkeit den Bund mit Gott bricht, kündigen für die Zukunft einen „neuen Bund“ an (Jer 31,31-34). 

Diese Erwartung sieht das Neue Testament in Jesus Christus erfüllt: Er ist durch seinen Tod am Kreuz der 

Begründer des Neuen Bundes geworden, der zwischen Gott und dem neuen Bundesvolk aus allen Völkern 

besteht (1.Kor 11,25; Hebr 7,1-10,39). 

Bundesschlüsse mit Gott: An verschiedenen Stellen der Bibel tritt Gott der Herr in ein Bundesverhältnis mit 

einzelnen Menschen oder mit dem ganzen Volk ein. Wichtig und zentral ist dabei, dass die Initiative zu diesen 

Bundesschlüssen jeweils von Gott ausgeht. Insgesamt drei Bundeschlüsse werden im AT berichtet (Trinität!), 

der Noah-, der Abraham- und der Sinaibund. Der Sinaibund wiederum erfährt eine dreifache (Trinität!) 

Erneuerung durch Gott: 1. Unter Josua beim Landtag zu Sichem (Jos 24) 2. Unter Josia bei dessen Reformen 

(2.Kö 22-23) 3. Unter Esra bei der Rückkehr nach dem Exil (Neh 8-10) 

 

 

 Übersichtstabelle zu den Bundesschlüssen: 

 

Bundesname Bibelstelle Bundeszeichen Bundesverheißung Bundesverpflichtung 

Noahbund 1.Mo 9,8-

17 

Regenbogen Bestand der Erde und 

der Menschen 

Abstand von Mord und 

Blutvergießen 

Abrahambund 1.Mo 

15,7-21 

Beschneidung Zahlose Nach-kommen 

u. das Land 

Beschneidung 

Sinaibund 2.Mo 19-

24 

Zehn Gebote Das Volk Israel wird 

zum Eigentum Gottes 

Das Volk Israel soll Gott 

heiligen 

Neue Bund Jer 31,31-

34; 1.Kor 

11,23-25; 

Kreuz und Taufe Ewiges Leben in 

Gemeinschaft mit Gott 

Glaube an den 

dreieinigen Gott, den 

Vater, den Sohn und den 

Heiligen Geist 

 

 

 

 

  



3. Der Text: Gen 6,5-22 

  

5 Als aber der Herr sah, dass der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres 

Herzens nur böse war immerdar, 6 da reute es ihn, dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es 

bekümmerte ihn in seinem Herzen 7 und er sprach: Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen 

von der Erde, vom Menschen an bis hin zum Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln unter dem 

Himmel; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe. 8 Aber Noah fand Gnade vor dem Herrn. 9 Dies ist die 

Geschichte von Noahs Geschlecht. Noah war ein frommer Mann und ohne Tadel zu seinen Zeiten; er wandelte 

mit Gott. 10 Und er zeugte drei Söhne: Sem, Ham und Jafet. 11 Aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen 

und voller Frevel. 12 Da sah Gott auf die Erde, und siehe, sie war verderbt; denn alles Fleisch hatte seinen Weg 

verderbt auf Erden. 13 Da sprach Gott zu Noah: Das Ende allen Fleisches ist bei mir beschlossen, denn die Erde 

ist voller Frevel von ihnen; und siehe, ich will sie verderben mit der Erde. 14 Mache dir einen Kasten von 

Tannenholz und mache Kammern darin und verpiche ihn mit Pech innen und außen. 15 Und mache ihn so: 

Dreihundert Ellen sei die Länge, fünfzig Ellen die Breite und dreißig Ellen die Höhe. 16 Ein Fenster sollst du 

daran machen obenan, eine Elle groß. Die Tür sollst du mitten in seine Seite setzen. Und er soll drei Stockwerke 

haben, eines unten, das zweite in der Mitte, das dritte oben. 17 Denn siehe, ich will eine Sintflut kommen lassen 

auf Erden, zu verderben alles Fleisch, darin Odem des Lebens ist, unter dem Himmel. Alles, was auf Erden ist, 

soll untergehen. 18 Aber mit dir will ich meinen Bund aufrichten, und du sollst in die Arche gehen mit deinen 

Söhnen, mit deiner Frau und mit den Frauen deiner Söhne. 19 Und du sollst in die Arche bringen von allen 

Tieren, von allem Fleisch, je ein Paar, Männchen und Weibchen, dass sie leben bleiben mit dir. 20 Von den 

Vögeln nach ihrer Art, von dem Vieh nach seiner Art und von allem Gewürm auf Erden nach seiner Art: von 

den allen soll je ein Paar zu dir hineingehen, dass sie leben bleiben. 21 Und du sollst dir von jeder Speise 

nehmen, die gegessen wird, und sollst sie bei dir sammeln, dass sie dir und ihnen zur Nahrung diene. 22 Und 

Noah tat alles, was ihm Gott gebot. (Gen 6,5-22) 

  

4. Sieben theologische Beobachtungen zu Gen 6,5-22 

  

1. Die Bosheit der Menschen 

Als aber der Herr sah, dass der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres 

Herzens nur böse war immerdar. (Gen 6,5) 

- Das ist das Unglück bei allem, was unter der Sonne geschieht, dass es dem einen geht wie dem andern. Und 

dazu ist das Herz der Menschen voll Bosheit, und Torheit ist in ihrem Herzen, solange sie leben; danach müssen 

sie sterben. (Pred 9,3) 

- Es ist hier kein Unterschied: sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben 

sollten. (Rm 3,22-23) 

- Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt. Wollen habe ich wohl, aber das 

Gute vollbringen kann ich nicht. Denn das Gute, das ich will, das tue ich nicht; sondern das Böse, das ich nicht 

will, das tue ich. (Rm 7,18-19) 

 

2. Der Zorn Gottes 

Da reute es Gott, dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es bekümmerte ihn in seinem Herzen und 

er sprach: Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen von der Erde, vom Menschen an bis hin 

zum Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln unter dem Himmel; denn es reut mich, dass ich sie 

gemacht habe. (Gen 6,6-7) 

- Denn sie selbst berichten von uns, welchen Eingang wir bei euch gefunden haben und wie ihr euch bekehrt 

habt zu Gott von den Abgöttern, zu dienen dem lebendigen und wahren Gott und zu warten auf seinen Sohn 

vom Himmel, den er auferweckt hat von den Toten, Jesus, der uns von dem zukünftigen Zorn errettet. (1.Thes 

1,9-10) 

- Denn Gott hat uns nicht bestimmt zum Zorn, sondern dazu, das Heil zu erlangen durch unsern Herrn Jesus 

Christus. (1.Thes 5,9) 

- Und eine der vier Gestalten gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen voll vom Zorn Gottes, der da lebt 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und der Tempel wurde voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Kraft; 

und niemand konnte in den Tempel gehen, bis die sieben Plagen der sieben Engel vollendet waren. Und ich 

hörte eine große Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: Geht hin und gießt aus die sieben 

Schalen des Zornes Gottes auf die Erde! (Offb 15,7-16,1) 

 

 



3. Die Rettung im „Kasten“ (sola scriptura) 

Mache dir einen Kasten von Tannenholz und mache Kammern darin und verpiche ihn mit Pech innen und 

außen. (Gen 6,14) 

- Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das 

Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen. (Joh 5,24) 

- Denn wie es in den Tagen Noahs war, so wird auch sein das Kommen des Menschensohns. Denn wie sie 

waren in den Tagen vor der Sintflut – sie aßen, sie tranken, sie heirateten und ließen sich heiraten bis an den 

Tag, an dem Noah in die Arche hineinging;  und sie beachteten es nicht, bis die Sintflut kam und raffte sie alle 

dahin –, so wird es auch sein beim Kommen des Menschensohns. (Mt 24,37-39) 

4. Der Gehorsam gegenüber Gott (sola fide) 

Und Noah tat alles, was ihm Gott gebot. (Gen 6,22) 

- Durch dein Geschlecht sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil Abraham meiner Stimme gehorsam 

gewesen ist und gehalten hat meine Rechte, meine Gebote, meine Weisungen und mein Gesetz. (Gen 26,4-5) 

- Durch ihn haben wir empfangen Gnade und Apostelamt, in seinem Namen den Gehorsam des Glaubens 

aufzurichten unter allen Heiden, zu denen auch ihr gehört, die ihr berufen seid von Jesus Christus. (Rm 1,5-6) 

- So hat er, obwohl er Gottes Sohn war, doch an dem, was er litt, Gehorsam gelernt. Und als er vollendet war, ist 

er für alle, die ihm gehorsam sind, der Urheber des ewigen Heils geworden. (Hebr 6,8-9) 

 

5. Die Gnade Gottes (sola gratia) 

Aber Noah fand Gnade vor dem Herrn. (Gen 6,8) 

Denn es ist hier kein Unterschied: sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben 

sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus 

geschehen ist. (Rm 3,22-24) 

- Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch. (Rm 16,20; 1.Kor 16,23; 2.Kor 13,13; Gal 6,18; Eph 

6,24; Phil 4,23; Kol 4,18; 1.Thes 5,28, 2.Thes 3,18; 1.Tim 6,21; 2.Tim 4,22; Tit 3,15; Philm 25) 

- Die Gnade des Herrn Jesus sei mit allen! (Offb 22,21) 

 

6. Die Acht als Zahl des Neubeginns (solus christus) 

- Aber mit dir will ich meinen Bund aufrichten, und du sollst in die Arche gehen mit deinen Söhnen, mit deiner 

Frau und mit den Frauen deiner Söhne. (Gen 6,18) 

- Gott hatte Geduld zur Zeit Noahs, als man die Arche baute, in der wenige, nämlich acht Seelen, gerettet 

wurden durchs Wasser hindurch. Das ist ein Vorbild der Taufe, die jetzt auch euch rettet. Denn in ihr wird nicht 

der Schmutz vom Leib abgewaschen, sondern wir bitten Gott um ein gutes Gewissen, durch die Auferstehung 

Jesu Christi. (1.Petr 3,20-21) 

- Das aber ist mein Bund, den ihr halten sollt zwischen mir und euch und deinem Geschlecht nach dir: Alles, 

was männlich ist unter euch, soll beschnitten werden; eure Vorhaut sollt ihr beschneiden. Das soll das Zeichen 

sein des Bundes zwischen mir und euch.  Jedes Knäblein, wenn's acht Tage alt ist, sollt ihr beschneiden bei 

euren Nachkommen. (1.Mo 17,10-12) 

- So ließ Isai seine sieben Söhne an Samuel vorübergehen; aber Samuel sprach zu Isai: Der HERR hat keinen 

von ihnen erwählt. Und Samuel sprach zu Isai: Sind das die Knaben alle? Er aber sprach: Es ist noch übrig der 

jüngste; siehe, er hütet die Schafe. Da sprach Samuel zu Isai: Sende hin und lass ihn holen; denn wir werden uns 

nicht niedersetzen, bis er hierher kommt. Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war bräunlich, mit schönen 

Augen und von guter Gestalt. Und der HERR sprach: Auf, salbe ihn, denn der ist's. (1.Sam 16,10-12) 

- Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria von Magdala und die 

andere Maria, um nach dem Grab zu sehen. Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. (Mt 28,1-2) 

 

7. Der Neubeginn in Noah 

Noah war ein frommer Mann und ohne Tadel zu seinen Zeiten; er wandelte mit Gott. Und er zeugte drei Söhne: 

Sem, Ham und Jafet. (Gen 6,9-10) 

- Lamech war 182 Jahre alt und zeugte einen Sohn und nannte ihn Noah und sprach: Der wird uns trösten in 

unserer Mühe und Arbeit auf dem Acker, den der Herr verflucht hat. (Gen 5,28-29) 

 


